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Das alte echte Wander'sche
Alpen kräuter Brust bon bon
offen & in Beuteln Überall erhältl.
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NIMM BALDERIN
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das H tusm.ttel Bald rin" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten tieilpil&nzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheilten hat
sich .Balduin" in kurzer Zeit überall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5. - in Apotheken und andern
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landoll, Rombach-Aarau 22.

Honny soit qui mal y pense!
Lieber Nebelspalter!
In der Hochdorfer-Zeitung vom 23.

Febr. 1929 wird eine mit Eva"
gezeichnete Stimme aus dem Publikum"

laut, die man auch einem weitern

Publikum nicht vorenthalten darf.
Sie schildert zuerst die prächtige
Schneelandschaft, um dann in
flammender Entrüstung wie folgt
weiterzufahren:

Aber immer wieder wird man durch
einen hässlichen Anblick verärgert
und geekelt. Rings um die Wirtshäuser

herum, allen Strassen und Wegen
entlang, sogar auf den Kirchwegen
starren einem schmutziggelbe
Verunreinigungen des Schnees entgegen.
Dieser und jener Fleck mag von einem
Hunde herrühren, der halt in Gottes
Namen seine Notdurft nicht anders
zu verrichten versteht. Jedoch die
meisten stammen von gewissen Herren

der Schöpfung, die da nachts auf
ihrer Heimkehr von ihrer Pintenkehre
unbedingt glauben, ihre Visitenkarte
verewigen zu müssen. Für uns arme
Angehörige des weiblichen Geschlechts
ist das ein Anblick, der uns alle Achtung

vor den Herren rauben muss.
Wenigstens ich möchte keinen dieser
Verunreiniger unserer Strassen zum
Gatten. Pfui Bessert euch!"
Lieber Bö! Unter vier Augen will ich
es dir reuevoll und zerknirscht
gestehen: auch ich habe etwa schon auf
ganz verschwiegenen Landwegen meine

Visitenkarte" abgegeben, nicht
verewigt, wie die zartbesaitete Eva
feststellt, und glaubte bisher doch ein
anständiger Mensch zu sein. Ich werde
es nie mehr tun!
Um die Heiratsaussichten dieser züchtigen

Jungfrau dürfte es allerdings
ziemlich schlecht stehen! J. S.

(Der Passus ist wörtlich der
angeführten Zeitung entnommen!)

Frau von Heute.
Geehrter Herr Redakteur!
Ich bin empört über die Art und
Weise, wie Sie in der Nummer Die

Frau von Heute" das weibliche
Geschlecht dar- und hinstellen. Ich kann
auch nicht verstehen, dass in einem
freien Lande, wie die Schweiz, solche
Sachen nicht verboten werden, da sie
die Grenzen weit überschreiten.
Ich will zwar nicht bestreiten, dass
vieles auf Einzelne wohl zutreffen
mag; aber das gestattet noch nicht,
die Nummer so allgemein zu
überschreiben, wie dies der Fall ist. Das

z. B. von dem Du gehst zu Frauen,
vergiss das Auto nicht" stimmt sicher
nicht auf alle. Im Gegenteil! Dasselbe
gilt von den textlichen Sachen, die
den Tatsachen auch nicht entsprechen
und daher als stark übertrieben, als
sehr extrem bezeichnet werden müssen,

Gefreut hat mich dagegen, dass Sie
auch eine Sondernummer über den
Mann von Heute herausbringen wollen

und uns Frauen zur Mitarbeit
auffordern. Da wird uns denn endlich
Gelegenheit werden, die Wahrheit zu
sagen und dabei wird sicher nicht viel
Gutes herauskommen.
Beiliegend sende ich Ihnen eine solche

Arbeit, die überdies durchaus den
Tatsachen entspricht, was übrigens
auch Sie werden zugeben müssen.
Ich verbleibe mit Gruss Frau A. K,
P,S, Der Artikel von Menken:
Verteidigung der Frau", wie der Titel auf
deutsch heisst, war hervorragend richtig.

Jeder Mann sollte das lesen
müssen!!

Lieber Bö!

Deine Sondernummer über uns Frauen
von Heute hat mir sehr gefallen, ob-
schon ich vieles übertrieben finde.
Trotzdem möchte ich Dir meine
Anerkennung aussprechen und besonders
meiner Freude Ausdruck geben über
die Ankündigung des Mannes von
Heute". Ich lege hierzu etwas bei,
weiss aber nicht, ob es angeht, da es
etwas stark ist. Aber in Wirklichkeit
sind die Männer noch blöder, das
darfst du mir glauben, und was jener
Menken sagt, ist ganz richtig.

(es folgt eine ausführliche Bespre-
sprechung der Nummer, die wir aus
Platzmangel leider streichen mussten

Die Red.)
Mit meinen besten Grüssen

verbleibe ich Deine Elsa B. in Z.

Si Boelem Est, den 25. Jan. 29.
P. K, Tebing Tinggi. Sumatra O. K.

Lieber Nebelspalter,
Dir habe ich manch gemütliche Stunde
zu verdanken, Deine Anekdoten sind
famos. Vielleicht kannst Du diese
verwenden, welche garantiert ursprünglich

ist.
Dantes Göttliche Komödie wird
gespielt. Erst geht ein amerikanischer
Einakter über die Leinwand. Die
bessere Ehehälfte wirft ihm Geschirr an

Schuster bleib bei deinem Fall
Einverstanden! Mein Fall ist: Austria-Cigaretten.
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Honnv 8oit qui msì v pense!
Lieber IVebelspalìer!
In àer Hockâorîer-Teitung vom 23.

Lebr. 192? wirä eine mit Lva" ge-
zeicknete 8timm.e aus äem ?ubii-
kum" Isut, äie msn suck einem weitern

Publikum nickt vorentksiten äsri.
8ie sckiläert zuerst äie präcktige
8cklleelalläsckakt, um äsnn in ilam-
menäer Lntrüstung wie iolgt weiter-
zuîakren:
>^ber immer wieäer wirä msn äurck
einen kässlicken Anblick verärgert
unä geekelt, lîings um äie Wirtskäu-
ser Kerum, sllen Ltrassen unä Wegen
entisng, sogsr sui äen Kirckwegen
stsrren einem sckmutziggelbe Verun-
reiniguogen äes 8cknees entgegen.
Dieser unä jener Lieck msg von einem
Runäe kerrükren, äer ksit in (lottes
IVamen seine lVotäurit nickt snäers
zu verrickten verstekt. jeäock äie
meisten stsmmen von gewissen Herren

äer 8cköpiuog, äie äs osckts sui
ikrer lteimkekr von ikrer Lintenkekre
unbeäingt glsuben, ikre Visitenkarte
verewigen zu müssen. Lür uns srme
^ngekörige äes weiblicken <?esckieckts
ist äss ein Anblick, äer uns siie ^ck-
tung vor äen llsrren rsuben muss.
Wenigstens ick möckte keinen äieser
Verunreiniger unserer 8trassen zum
Kstten. ?iui Lessert euck!"
Lieber Lö! Dnter vier ^ugen will ick
es äir reuevoll unä zerknirsckt ge-
steken: suck ick ksbe etws sckon sul
gsnz versckwiegensn Lsnäwegen mei-
ne Visitenksrte" sbgegeben, nickt
verewigt, wie äie zartbesaitete Lvs
ieststelit, unä gisubte Kisker äock ein
snstsnäiger lVIensck zu sein. Ick weräe
es nie mekr tun!
Dm äie Heirstssussickten äieser zück-
tigen ^lungîrsu äürtte es slleräings
ziemiick sckleckt steken! ^. 8.
(Der psssus ist wörtlick äer snge-
iükrten Leitung entnommen!)

k>su von Heute.
Leekrter Herr keäskteur!
Ick bin empört über äie ^rt unä
Weise, wie 8ie in äer Kummer Die

krau von Leute" äas weiblicke Le
sebleckt äar- unä kinsteilen. Ick kann
suck nickt versteken, äass in einem
ireien Lanäe, wie äie 8ckweiz, solcke
8acken nickt verboten weräen, äs sie
äie Lrenzen weit übersckreiten.
Ick will zwsr nickt bestreiten, ässs
vieles su! L i n z e I n e wokl zutrekten
msg; sber äss gestattet nock nickt,
äie lVummer so allgemein zu über-
sckreiben, wie äies äer Lall ist. Das

z. L. von äem Du gekst 2U Lrauen,
vergiss äas ^uto nickt" stimmt sicker
nickt aul alle. Im Legeoteil! Dasselbe
gilt von äen textlicken 8acken, äie
äen l'stsscken auck nickt entsprecken
unä äsker sls stark übertrieben, als
sekr extrem bezeicknet weräen müs

sen.
Leireut kat mick äagegen, äass 8ie
auck eine 8onäernurnmer über äen
IVIann von Heute kerausbringsn wol-
len unä uns Lrsuen zur lvlitarbeit sut-
ioräern. Da wirä uns äenn enälick
Lelegenkeit weräen, äie Wakrkeit zu
sagen unä äabei wirä sicker nickt viel
Lûtes kerauskommen.
Leiliegenä senäe ick Iknen eine solcke

Arbeit, äie überäies äurckaus äen
Latsacken entsprickt, wss übrigens
auck 8ie weräen zugeben müssen.
Ick verbleibe mit Lruss Lrau ^. K.
?.8. Der Artikel von ivlenkell: Ver-
teiäigullg äer Lrsu", wie äer ?itel aul
äeutsck keisst, wsr kervorragenä rick-
tig. ^leäer ivlsnn sollte äas lesen
müssen!!

Lieber Lö!

Deine Lonäernummer über uns Lrauen
von Heute kat mir sekr geiailen, ob-
sckon ick vieles übertrieben iinäe.
Lrotzäem möckte ick Dir meine
Anerkennung aussprecken unä besonäers
meiner Lreuäe ^usäruck geben über
äie ^nkünäigung äes ivlsones von
Heute". Ick lege kierzu etwss bei,
weiss sber nickt, ob es sngekt, äs es
etwss stark ist. >^ber in Wirklickkeit
sinä äie ivlsoner nock blöäer, äss
äsrist äu mir glsuben, unä wss jener
lVIenken ssgt, ist gsnz ricktig.

ses kolgi sine sustükrlicke Lespre-
spreckung äer iXummer, äie wir sus
?lstzmsngel leiäer streicken mussten

Die keä.j
ivlit meinen besten Lrüssen ver-

bleibe ick Deine Llss L. in

8i Loelem Lst, 6en 25. ^lan. 29.
p. X. Lebing ringgi. 8umatra 0. K.

Lieber iVebelspslter,
Dir ksbe ick msnck gemütlicke Ltunäe
zu veräanken, Deine ^nekäoten sinä
lsmos. Vielleickt ksnnst Du äiese ver-
wenäen, welcke garantiert Ursprung-
Iick ist.
Dantes Löttlicke Xomöäie wirä ge-
spielt. Lrst gekt ein amerikalliscker
Linakter über äie Leinwallä. Die bes-
sere Lkekälite wirkt ikm Lesckirr sn

SctiusteL kleid bei àinem k^sll
tïinveLswnànî iVlein fsìl ist: ^ustLis-LigâLetten.
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DE ROFFIGNAC, IN C06NA6 12.50

den Kopf etc. Ein verspäteter Herr
setzt sich neben mich, hüstelt und

fragt mich verlegen: Sie, ist das Dantes

Hölle?"
Mit bestem Gruss P. Schiess.

A. F. in W. Gedichte zu 10 Strophen à

je 6 Zeilen kommen für uns nicht in

Frage.

Ferry in L. Diesmal langls noch nicht.

W. A. in B. Sehr gut, aber zur
Veröffentlichung ungeeignet, da zu weitläufig.

Den andern zum Trost. (Eine Strophe

von Emil Werke):
Drum, Schriftsteller, sei nicht faul,
Nur Mut, treib' an den Geistesgaul,
Und lass ihn sausen zum Redakter
Am letzten Ende doch noch packt der

ihn an."

E. Sch, Au. Zeh. In dieser Form nicht
verwendbar.

S. G. in St, G. Ausführen und nochmals
versuchen.

Scrvus Nebelspalter!
Heute habe ich mich nicht wegen Dir
entsetzt, sondern wegen der frommen
Einsenderin, die Deinen Briefkasten
so königlich schmückt. Ich frage mich

nur, welcher von den beiden, der
Herr der einer Frau einen wenig
schmeichelhaften Antrag macht, oder
das Fräulein, das diesen Herrn mit
Deiner mächtigen Hilfe biosstellen
will, und sich nachher unter dem

schmutzigen Schutz des Anonyms
verdecken will, moralisch, sittlich schlechter

gestellt ist. Glaubst Du nicht auch,
dass Frl. X. sich ein bisschen
aufgeführt" hat, dass Herr Y. (der Wüstling)

den sicher ungemeinen Courage
zu einem schändlichen" Antrage
gefunden hat. Ich behaupte, lieber mit
dem betr. Herrn als Fräulein zu
verkehren; denn er ist weniger gefährlich,

bewiesen dadurch, dass er auf
seine Gefühle hin, sich zu einem Akte
verleiten Hess. Frl. X. verdeckt Ihre
Schuld unter dem Mäntelchen der
Keuschheit.
N.S. Speien anständige Leute andern
in's Gesicht!?!?
Vor einiger Zeit hat einer die Frage
aufgeworfen: Warum lachen wir?
Höre: Lachen ist Lebensnotwendigkeit;

denn Leben heisst: lieben, 1 a -
c h e n tanzen und küssen. (Potz-
tusig! Die Red.) Also, die genannten
4 Einheiten bilden das Leben. Folglich:

Fehlt eine Einheit, so ist das
Leben nur 75prozentig.
stop!
NB. Du wirst noch einwenden, das
Leben nenne sich noch essen, trinken
und jassen, aber das Geld und es
Fränkli chan i au no bruche.
Mit Gruss Herr Willy Sandmeier.

Vom Wesen, vom hypnotisierten
Kanarienvogel und vom Schnabel der

Schlange". Sie haben recht, wir haben

unterdessen selbst festgestellt, dass unser

Berichterstatter an jenem Tage eine

ungezügelte Phantasie bei sich hatte.
Von den angeblichen Vergleichen des

Verteidigers hat kein Anwesender ein
Sterbenswörtchen gehört. Wir geben
also zu, dass unser Gewährsmann' die

Freiheit, die wir ihm geben, missbraucht
hat.

9labt=®rammc

Berlin. Sie Sicherheit ber &om=

muniften unb ber oeranbten sJöce=

tiers nimmt immer mebr 31t. $um
Obeofsuftonb febjt immerhin nod) ein

©aftfpief ïrotjfns.
$ a r i s. 23or ber Srrirtitung ber

ÏKeparattonsbanf foll über bie in=
rirbtung berfelben Direftor a. D. ïnu=
îrfjer fonfuftiert roerben.

3 ü r t ri). 3m Saufe bes Sommers
foll biet ein internationaler sJSanf=

ïubelfongref? ftattfinben unter bem

Shrenpräfibium eines befannfen hie=

figen, aud) in afabemifcb,en Greifen
befannfen ginan^manns.

2ß a r f d) a u. Bie r>iefige 3Better=

roarrc mefbet einen bei Oftroinb, fpe=

^tetl aus ber iRirf)tung sJJcosfau tom-
menben, immer efliger roerbenben (Se=

ftonf. Das bominierenbe Siroma beu=

tet auf faule s.8olfcf)eroifi=(£ier unb po=

litifd)e Säutränfi.

(Eine jürebertfehe Rettung febreibt:
yt 0 m, 10. 3Dcär3. Die grofee, tünf=
tig alle fünf 3abre ftattfinbcnbe
23erfammlttng ber gefamten fafci=

ftifeben fjierarrbie fjat bleute erft*
mafs getagt. Das fönigfirhe Dpern=
fyaus faftte faum fünftaufenb ïet(=
nehmer, roefrfje feine Siggefegen»
fjett hatten.

So, faum? 21ber fünftaufenb fyietar-
eben mit einer Sitjgefegenfjeit hätten
norb mefjr $fah, nerfperrt.

Muflöfung: Die Begegnung.
Ss gibt nietleicf)t niele 23orfrf)läge.

Siner ber heften ift folgenber: Der
^ürrijer Kriminalfommiffar beforgt
fid) für eine ïheater= ober 23ariété=

oorfteffung sroet nebeneinanberliegenbe
^ßlätje, unb fehieft bte eine Karte fei=

nein SSasler Kollegen uor ber 2Ifafafjrt
nach SSerlin ju. 2Iuf biefe SDBetfe fann
bie Begegnung ber Reiben of)ne bie

geringfte 2tuffälligfeit, unb ofjne jebe

Srhrotertgfeit oor fich gehen.

2Xuflöfung: Der Obffgarten.
Da er in 21 Siethen je 21 Säume

pflanjte, roaren es 441 Stüct.

Rohrmöbel
CUENIN-HUNI&Cie.

Rohrraöbelfabrik
Kirchberg

(Kt. Bern)

mit Filiale in Brugg
(Kt. Aargau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

WENN SIE MIT IHRER DAME NACH

KOMMEN, FAHREN SIE MIT TRAM 4 ODER 10

IN DAS SCHONE

CAFE
MIT ELEGANTEM SEPARAT-SPEISEZIMMER
DU t OURSTRASSE 80 - TELEFON HOTT. 57.13

U m II* 9 Bahnhof EngeIB^i ¦ Umsteigen ins,a,i" Café Engehof, Zürich
Ecke Bleicherweg-Tödistraße

Der Giftmordprozess

RIEDEL-GUALA
Aus den Dokumenten für seine Revision

von Fürsprech F. Roth, Bern.

228 Seiten. 5 Franken.

Die beiden Menschen, die seit mehr als

3 Jahren im Zuchthaus sitzen, beteuern
ununterbrochen ihte Unschuld. Lügen sie oder

sagen sie die Wahrheit?

NEUES L I C HT in die Affäre bringt dieses soeben

erschienene Dokunientenbuch, zusammengestellt

mit größter Sachlichkeit, ohne

Voreingenommenheit und erfüllt von tiefem

Emst für das furchtbare Los der Toten
und der beiden Verurteilten.

In jeder Buchhandlung erhältlich oder durch den

ORELL FÜSSLI VERLAG ZÜRICH

Durch-die Post die besten Grüije,
Durch^Lebewohl"* - - gesunde Fiüje

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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àen Xopî etc. Lin verspäteter Herr
setzt sick neben mick, kiistelt unà

irägt rnick verlegen: 8ie, ist àas Dan-

tes Hölle?"
IVlit bestem Kruss 8ckiess.

L. in W. (Zeàickte Z» lt> 8tropken à

je v seilen kommen lür uns nickt in

Lrsge.

?errv in L. Oiesinsl Isngls nock nickt.

W. in L. 8ekr gut, sber zur Veröl-
kcntlickung ungeeignet, 6s zu weitlsukig.

Den anàern zum Lrost. sLine 8tropke
von Lrnil Werkel:

..Drum, 8ckriktsteIIer, sei nickt isul,
>1ur /vint, treib' sn cien Oeistesgsul,
Unci Isss ikn ssusen zum Leàskter

letzten Lncie àock nock psckt àer
ikn sn."

L. 8ck. ^u. ?ck. In clieser Lorm nickt
verweriàbsr.

8. O. in 8t. L. ^usiükren unci nockmsls
versucken.

8ervus iVevelspslter!
Heute ksbe ick mick nickt wegen Oir
entsetzt, sonciern wegen lier irommen
Linsencierin, ciie Deinen Lriekkssten
so königiick sckmückt. Ick lrsge mick

nur, weicker von àen beiàen, àer
tterr àer einer Lrsu einen wenig
sckmeickeiksiten Antrag msckt, oàer
àss Lrsulein, àss àiesen Herrn mit
Deiner mscktigen ktilke blosstellen
will, unà sick nsckker unter àem

sckmutzigen 8ckutz àes ^nonvms ver-
àecken will, morslisck, sittiick sckieck-
ter gestellt ist. tüsubst Du nickt suck,
àsss Lrl. X. sick ein bisscken sui-
getllkrt" kst, àsss Herr V. sàer Wüst-
iing) àen sicker ungemeinen Loursge
zu einem sckännlicken" Antrage ge-
îuaàen kst. Ick beksupte, lieber mit
àem betr. Herrn sls Lrsulein zu ver-
kekren; àenn er ist v/eniger geiskr-
Iick, bewiesen àsàurck, àass er sut
seine tüelükle kin, sick zu einem ^kte
verleiten liess. Lrl. X. veràeckt Ikre
8ckulà unter àem iVläntelcken àer
Xeusckkeit.
lX.8. 8peien snstsnàige Leute snàern
ins Lesickt!?!?
Vor einiger ?eit kat einer àie Lrage
aukgeworien: Warum lacken wir?
Höre: Lacken ist Lebensnotwenàig-
keit; àenn Leben keisst: lieben,
lacken, tanzen unà küssen, (potz-
tusig! Die keà.) ^lso, àie genannten
4 Linkeiten bilàen àss Leben. Loig-
Iick: Leklt eine Linkeit, so ist àss Le-
ben nur 75prozentig.
stop!
blk. Du wirst nock einwenàen, àas
Leben nenne sick nock essen, trinken
unà jassen, aber àss Lelà unà es
Lränkli cksn i su no brücke.
Mit Lruss »err Willv 8aoàmeier.

Vom Wesen, vom kvpnotisierten Ks-
nsrienvogel unà vom 8cknabel àer

8cklsnge". 8ie ksben reckt, wir ksben
unteràessen selbst kestgestelit. àsss un-
ser Lerickterststter sn jenem Lsge eine

ungezügelte Lksntssie bei sick kstte.
Von àen sngeblicken Vergleicken àes

Verteiàigerz kst kein ^nwesenàer ein
8terkenswörtcken gekört. Wir geben
slso zu, àsss unser Oewskrsmsnn' àie

Lreikeit, àie wir ikm geben, missbrsuclit
kat.

Radi-Gramme

Berlin. Die Sicherheit der
Kommunisten und der verwandten
Metiers nimmt immer mehr zu. Zum
Idealzustand fehlt immerhin noch ein

Gastspiel Trotzkys.

Paris. Vor der Errichtung der

Reparationsbank soll über die

Einrichtung derselben Direktor a. D. Täuscher

konsultiert werden.

Zürich. Im Laufe des Sommers
soll hier ein internationaler Bank-
Tubelkongreh stattfinden unter dem

Ehrenpräsidium eines bekannten
hiesigen, auch in akademischen Kreisen
bekannten Finanzmanns.

W a r s ch a u. Die hiesige Wetterwarte

meldet einen bei Ostwind,
speziell aus der Richtung Moskau
kommenden, iinmer ekliger werdenden
Gestank. Das dominierende Aroma deutet

auf faule Bolschewiki-Eier und
politische Säutränki.

Eine zürcherische Zeitung schreibt:
Rom. 10. März. Die große, künftig

alle fünf Jahre stattfindende
Versammlung der gesamten
fascistischen Hierarchie hat heute
erstmals getagt. Das königliche Opernhaus

faßte kaum fünftausend
Teilnehmer, welche keine Sitzgelegenheit

hatten.
So, kaum? Aber fünftausend Hierarchen

m i t einer Sitzgelegenheit hätten
noch mehr Platz versperrt.

Auflösung: Die Begegnung.
Es gibt vielleicht viele Vorschläge.

Einer der besten ist folgender: Der
Zürcher Kriminalkommissar besorgt
sich für eine Theater- oder
Varietevorstellung zwei nebeneinanderliegende
Plätze, und schickt die eine Karte
seinem Basler Kollegen vor der Abfahrt
nach Berlin zu. Auf diese Weise kann
die Begegnung der Beiden ohne die

geringste Auffälligkeit, und ohne jede

Schwierigkeit vor sich gehen.

Auslösung: Der Obstgarten.
Da er in 21 Reihen je 2l Bäume

pflanzte, waren es 441 Stück.

Kircnberx
<Kt. Lern)

mit pilisle in kru-zx
(Kt. Darzau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

VI5i>!!>i Sil! té lttiZlilî vàiviiî >I^l1

IvUIêli^. 5ällkM SiK iv«! II?4lvl 4 ooül- Iii
u>i 045 scr>oi>iri

outc>Ul?si»>xssi5 so - rkl.erc>»i tivrr. z?.iz

Il à 151 vannnok enge
»1^1 I vrnsteixeri ins>«>î. csfê engenof. Kurien

IZcke IZIeickervex-röclistraöe

ver lZiftmorcipro^ess

kicoei.-su4i.4
Aus rte» Dokumenten ilir seins Révision

von r^nrsprcck i'. kotk, Kern.

ZZ8 8eiten. ô tranken.
vie beicier, ànscken. ciie seit mekr sis

Z Waaren im /uckldaus sitzen, keteuern un-
unterbrocken Une Unsckulcl. l.U^en sie ocier

saxen sie clie Wakrkeit?
k< U U ll5 8 t. l L iri? in ci e àiiare bringt clieses soeben

ersckienene Ookunientenbuck, zusammen-
j-esleiit mit groliter Sackiicklceit. okne Vor-
einxenommenbeit uncl erkülit von tielem
rlrnst lur clas lurctitbare I.os rlsr ?l>ten
unrl clsr bsirlon Vsrurtsiltvn.

In jorlsr Sucririanrttung ernàltlier, oclsr rlurc-t, cisn

0k?ci.i. ssüssi.1 ve»?i.^s ?ümcn

vurck^à ?c»»t âie besten Qrütie,
0urck^Ledewc>bI"' - - Oesuncle Lühe!

»> gemeint ist nstürlick clas deriikrute. von vielen âer-ten
emplokiene N01,noraugsn - l.or»s«onl init ciruckmilclernciern
eil^rinc- Mr ciie ^eden uncl ll.eue«c>nl->SaNen»<:nsir»on lür ciie
I-uIZsoble. Lleckciose (8 ?Iiaster) t>. l.2S, erdiiltlicd in äpotoekeii
unci Öroxerien.
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